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Kundmachung. 


Nro. 12782. Bei der am 1. Auguſt d. J. ſtattgehabten 399ten 
Werloſung der alten Staatsſchuld it die Serie Nr. 371 gezogen 
worden. 

Dieſe Serie enthält mähriſch-ſtandiſche Aerarial-Obligazionen 
de Sessione 6. Dezember 1793 im urſprünglichen Jinſenfuße von 4½, 
u. z. Nr. 28125 mit einem Zehntel und 28128 mit einem Viertel der 
Kapitalsſumme, und de Sessione 10. Dezember 1794 im urſprüngli 
chen Zinſenfuße von 5%, u. z. Nr. 20465 bis einſchließig 26443 
mit der ganzen Kapitalsſumme im Geſammt-Kapitalsbetrage von 
1, 119.169 fl. 55; kr. y 

Dieſe Obligazioneu werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt und inſofern ſelbe unter 5% verzinslich find, werden dafür 
aͤuf Verlangen der Partheien nach Maßgabe des mit der Kundma— 
chung des k. k. Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1888 3. 5286 
veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabes 5% auf öſlerreichiſche Währung 
lautende Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, den 8. Auguſt 1864. 


(1467) 


(1461) Kundmachung. (1) 


Nro. 7307. Zwiſchen Preußen und Portugal iſt ein neuer Poft 
vertrag abgeſchloſſen worden, deffen Beſtimmungen auch bei den Kors 
reſpondenzen aus Oeſterreich nach Portugal und umgekehrt, inſoferne 
diefelbe durch Vermittlung der preußiſchen Poſten befördert werden, 
in Anwendung zu kommen haben. 

Dieſe Beſtimmungen find: 

Gewöhnliche und rekommandirte Briefe und Kreuzbandſendun— 
gen muſſen etë bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. Die An- 
wendung der Brieſmarken oder geſtempelten Kuverts iſt geſtattet: un⸗ 
vollſtondig frankirte Briefe find wie unfrankirte von der Weiterbeför— 
derung auszuſchließen. 

Die Geſammttaxe für einen einfachen Brief aus Oeſterreich nach 
Wortugal beträgt 30 Neukreuzer. Bei der Korreſpondenz aus Oeſter— 
rrich nach Portugal gilt als ein einfacher Brief derjenige, welcher das 
Gewicht von * Zoll-Loth nicht überſteigt, bei der Korrespondenz aus 
Portugal nach Oeſterreich gilt als einfacher Brief derjenige, welcher 
das Gewicht von 7%, Grammes nicht überſteigt, für jedes weitere ½ 
Loth und beziehungsweiſe für jede ferneren 70 Grammes ift ein einfa- 
cher Portoſatz mehr zu berechnen. 

Rekommandirte Briefe unterliegen: 

1) dem Porto für gewöhnliche Briefe, 

2) der Rekommandazionsgebuhr von 10 Nfr., beziehungsweiſe 
der Gebühr von 10 Nkr. für das Retour Rezepiſſe. Rekommandirte 
Briefe müſſen in ein mit mindeſtens zwei Lackſiegeln verſchloſſenes 
Kreuzkuvert verpackt ſein und die Siegel ſind ſo anzubringen, daß ſie 
alle Klappen des Kuverts faſſen. 

Fur einen in Verluſt gerathenen rekommandirten Brief wird dem 
Abſender eine Entſchädigung von 21 fl. öſt. Wahr. gezahlt, wenn die 
Reklamazion innerhalb eines Jahres, vom Tage der Aufgabe des Bric- 
fes gerechnet, eingebracht wird. * 

Waarenproben und Muſter genießen keine Portoermäßigung, ſon— 
dern find wie Briefe zu behandeln und zu tariren. 

Gedruckte, lithographirte, metalgraphirte oder ſonſt auf mehani- 
ſchem Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit der Briefpoſt geeignete 
Gegenſtände (mit Ausnahme der mit der Kopier-Maſchine oder mittelſt 
Durchdruckes hergeſtellten Schriftſtücke) unterliegen dem Porto von 
5 Nkr. für je JLoll⸗Loth. Die Gegenſtände müſſen unter Band 
verpackt ſein, dergeſtalt, daß der Inhalt leicht erſichtlich iſt, ſie dürſen 
keine handſchriftliche Bemerkung, noch ſonſtige nach ihrer Fertigung 
durch Druck u. ſ. w. angebrachten Zuſatze oder Anordnungen enthal— 
ten. Es iğ nur geſtattet, die Adreſſe des Empfängers und die Unter: 
ſchrift des Abſenders ſchriftlich hinzuzufügen. Sendungen, die dieſen 
Bedingungen nicht entſprechen, ſind von der Weiterbeförderung aus— 
zuſchließen. 

Briefe, deren Inhalt in Gold und Silbermünzen, Kleinodien, 
koſtbaren Gegenſtänden oder in anderen den Zollgebühren unterworfe— 
nen Sachen beſteht, dürfen zur Beförderung mit der Briefpoſt nicht 
angenommen werden. i 

Korrefpondenzen aus und nach Madeira und den azoviſchen In— 
ſeln unterliegen denſelben Taxen und ſonſtigen Beſtimmungen, welche 
für die Korreſpondenzen aus und nach Portugal ſelbſt feſtgeſetzt ſind. 

Gewöhnliche Briefe und Kreuzbandfendungen nach den portu— 
gieſiſchen Beſitzungen in Afrika, namlich der kapeerdiſchen Inſeln, 
den Inſeln St. Thomas und Principe, fo wie nach Augala 
können auf Verlangen des Abſenders über Preußen und Portugal 
Beförderung erhalten. Derlei Korreſpondenzen müſſen bis zum Be⸗ 
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Obwieszczenie. 


Nr. 12782. Dnia 1. sierpnia b. r. odbyło sie 399te losowa- 
nie dawnewo diugu państwa i wyciagnicto serye Nr. 371. 


Ta serya zawiera morawskie stanowe obligacye skarbowe de 
Sessione 6. orudnia 1793 2 pierwiastkowa stopa procentowa Apel., 
a mianowicie: Nr. 28.125 zjedna dziesiata 128.128 z jedna ezwarta 
eześcia sumy kapitan, — i de Sessione 10. grudnia 1794 z pier- 
wiastkowa slopa procentową 5 pet., mianowicie; Nr. 20.465 do 
26.445 wineznie / calkowifa suma kapitalu, w ogólnej kwocie 
1,119.109 zł. 55°, kr. 

Te obligneye beda podług istniejacyeh przepisów traktowane, 
i jeżeli takowe ö pet. stopy procentowej nie dochodza, beda na Za- 
danie sirón za takowe podług ogloszonej w obwirszezeniu c. k. mi- 
nistersiwa finansow 2 26. pażdziernika 1858 J. 5286 normy Spro- 
centowe na walule Austryacka opiewajace obigacye wydawane. 


Z c.k. prezydyum Namiestnictwa, 
Lwów, dnia 8. sierpnia 1864. 


ſtimmungsorte frankirt werden, rekommandirte Briefe dürfen nicht an: 
genommen werden. 

Das Geſammtporto beträgt: 

a) für Briefe 43 Nkr. pr. „ Zoll-Loth. 
b) für Kreuzbandſendungen 9 Nfr. für je 2½ Zoll Loth. 

Der Weg über Preußen bietet von der Verſendung in öſterrei— 
chiſch⸗franzöſiſchen Briefpacketen den Vortheil, daß auf erſterem die Kor- 
reſpondenzen nach Portugal bis zum Beſtimmungsorte frankirt wer- 
den können, während bei letzteren die Frankirung nur bis zur fran— 
zöſich ſpaniſchen Grenze, oder wenn die Beförderung von Frank— 
kreich aus zur erfolgt, bis zum portugieſiſchen Landungs⸗ 
hafen ſtattfinden kann. Der Weg über Preußen bietet ferner vor je— 
nem über Italien den Vortheil, daß auf erſterem die Taxen nach Por— 
tugal mäßiger find, als auf letzterem. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
den 24. Juli 1864. 


See 


Lemberg, 


(1464) Lizitazions⸗ Kundmachung. G) 


Nro. 2565. Zur Verpachtung der wegen Steuer- und Rechts 
gebührenrückſtänden der Grundherrſchaft Podkamien, Bienkowce, Fra- 
ga und Jahlusz mit Schluß des II. Quartals 1864 in Beſchlag ge- 
nommenen herrſchaftlichen Propinazion in obigen 4 Ortſchaften und der 
herrſchaftlichen dreigängigen Mühle zu Bienkowee auf zwei nachein— 
ander folgenden, mit Í. September 1864 beginnenden Jahre, wird 
am 25. Auguſt 1864 um 9 Uhr Vormittags in der hierämtlichen 
Kanzlei die öffentliche Lizitazion abgehalten werden. , 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtzinſes beträgt, und zwar: 

Von der Propinazion in Podkamien 960 fl. 


dto. in Bienkowee 600 fl. 
dto. in Jahlusz 350 fl. 
dto. in Fraga 500 fl. 


und von der Mühle in Bienkowee 1200 fl., von welcher 10% 
Vadium vor der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe werden am Lizitazionster— 
mine bekannt gegeben, und können auch früher in der hierämtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, am beſtimmten Termine und Orte 
zu erſcheinen und an der Verſteigerung theilzunehmen. 

K. k. Bezirksamt. 

Rohatyn, am 31 Juli 1864. 


(1463) Kundmachung. (1) 

Nro. 352. Bei dem Staniskawower k. k. Kreisgerichts-Präſi— 
dium wird am 20. September 1864 um I Uhr Vormittags eine Mi- 
nuendo-Lizitazion über die Lieferung des Leinwand und Ledermate— 
rials zu den Arreſtanten-Kleidungs- und Bettſorten für das Solar— 
jahr - 1865 abgehalten. : 

Der Bedarf beſteht beiläufig in 438 Wiener Ellen Zwilch, 
1343 Ellen Hemdenleinwand, 500 Ellen Futterleinwand, 127 Ellen 
Strohſackleinwand, 65 Garnituren Eiſenhebriemen und 27 Paar Fuß— 
faſchinen, dann das Lederwerk zu 159 Paar Schuhen. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 100 fl. dit. W. 

Feilbiethungs Bedingungen, Leinwand- und Ledermuſter können 
bei dieſem k. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 

Von dem k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Stanistawöw, am 6. Auguſt 1864. 

1 
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Stzitezions-Aunduechiung. (2) 


(4458) 
Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs— 


Nro. 11256. 
ſteuer vom Wein-, 2 
und Tarif 2, Poft 1—7 des Geſetzes vom FT, Auguſt 1862 und des 
20% Zuſchlages zu derſelben in den nachſtehends ausgewieſenen Pacht⸗ 
bezirken: nach dem Krei 5. Juli 1629 Zahl 8039 und 
dem demſelben beigefügten Anhange, dann den Kreisſchreiben vom 
7. September 1830 Zahl 48643, 15. Oktober 1830 Zahl 61027, 
4. Jänner 1825 38 
XXVI Stück, dann im Grunde Beſtimmungen des h. Finanz⸗ Mini- 
ſterial-Erlaſſes vom 29. Mai 1863 Zahl 23930601 zunächſt auf 
die Verwaltungsperiode vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 
1865 unbedingt, oder auf die Dauer vom k. Jänner 1865 bis Ende 


Rot- und Flciſchverbrauche Tarif 1, Bol 1—3 


ten Stunden abgehalten 


dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 R. G. B. 


Dezember 1865 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung für 
die Solarjabre 1886 und 1867, oder endlich auf die Dauer vom 1. 
Jänner 1865 bis Ende Dezember 1867 unbedingt, d. i. mil Ber- 
zichtleiſtung auf das wechſelſeitige Auftündigungsrecht werden öffent— 
liche Lizitaziͤnen im Annslokale der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direlzion 
in Tarnopel an den unten angegebenen Tagen und in den feſtgeſeb— 
werden. 

Die näheren Lizitazious- und Pachtbedinguiſſe können bei der 
k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Larnopol, wie auch bei den (. k. 
Finanz⸗Kommiſſariaten in Warnopol, Zharan, Podwotoezyska, Grzy- 
natow. Trempbowla, Mikufinee. Hlussiatyn. Ozortköw, Skala. Ger- 
maköwka, Mielniea, Zalsszezyki, Koperzynee, Jazlowiee und Borsz- 
ezow in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
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(1454) diet. (2) 

Nro, 34957. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels— 
gerichte wird dem Herrn Anton Suchocki mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über Anfuchen des Modest Jaworski und Samuel Leib 
Handel gegen ihn ein Auftrag zur Zahlung der Wechſolſumme von 
600 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. am 2ten Auguft 1864 Zahl 34987 er- 
gangen ſei. i 0 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird dem Herrn 
Anton Suchocki der Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Dr. Bechen auf feine Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1864. 


(1456) „ (2) 

Nro. 4535. Anläßlich des beim Samborer Vorſtädtler Johann 
Miesowiez am (ten April l. J. durch unbekannte Thäter verſuchten 
Diebſtahls Find dem Scheine nach aus einem Diebſiable herrührende 
Sachen ſammt einem Sacke zurückbelaſſen worden, als: ; 

1. Zwei hanfene Sferdegeſchirre, 

2. Zwei riemene Halfter, 

3. Zwei Deichſelhälter und 

4, Ein Siemmeiſen. 3 

Der Berechtigte wird aufgefordert, binnen Jahresfriſt vom Tage 
der dritten Einſchaltung in die Zeitung beim Samborer k. k. Kreisge⸗ 
richte ſich anzumelden, und fein Recht- auf diefe Sachen nachzuweiſen, 
widrigens ſolche veräußert und der Kaufpreis guſbehalten werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 9. Juli 1863. 


(1445) W d 5 ke (2) 

Nr. 29390. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia Józefa 
Cieleckiego „ miejsca pobytu niewiadomego niniejszym edykiem, 
ze przeciw niemu Anna z Kopaszyhskich Sw aryezewska i Anasta- 
zya Z ŠWaryezewskich Wojewsdka pozew 0 „awyvrokowanie za 
ezesc dobr Prusy, adwokacya i Soliyszeayzna zwänych, ich włas- 
ność slaņnowi&, i one jako wfaścicielki zaintabulowane bye maja, pod 
dniem 2. lipca 1864 Hytoczyk i w skutek którego termin do ust- 
nego postepowania na dzien 16. sierpnia 1864 0 10c) godzinie rano 
wyznaczonym został. 

Gdy miejsce pobytu zapozwanego nie jest wiadomem, więc 
c. k. sad krajowy do Zastępywania tegoz na jego koszt i szkodę 
tutejszego p. adwokata dr. Krattera a subsiytufem p. adwokata dr. 
Malinowskiego mianon at, „2 kterym ta sprawa wedle ustawy sado- 
wej dla Galieyi istniejace] , Przeprowadzona zostanie. 

Tym edyktem więc poleca sie zapozwanenu, ażeby na czas 
albo sam stanął lub tez informacye stosowna mianowanemu obrońcy 
udzielił i temu sądowi krajowemu oznajmił, a ogółem potrzebne 


1092 32 am 


! „ a A chen. In denſelben iſt die Zeitdauer, für 
Auguft 1864 E | welche ber Pachtanboch gemacht wird, genau 
anzugeben. 
3. Die Anbothe find geſondert für jedes Pathi- 
objekt, nämlich Wein und Fleiſch — ſowohl 
einzeln, als auch ſummariſch zu ſtellen. 


— 


środki prawne do swojej obrony prZ2edsiewziak, gdyz inaczej wyni- 
kle z zaniedbania niekorzyści sam sobie przypisze. 
Lwów, dnia 12. lipea 1864. 


(1443) OO JE on (2 
Nro. 29412. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 


Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, von Anton Grand, Wier- 
bräuer in Lemberg. im Monate Juli oder Auguſt 1863 auf eigene 
Ordre über die Summe von 600 fl. öſt. W. ausgeſtellten, am Achten 
September 1863 zahlbaren, von Fr. Julia Stöckl akzeptirten Prima- 
Wechſels aufgefordert, den fraglichen Wechſel binnen 45 Tagen dem 
Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte nachzuweiſen, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt der frägliche Wechſel für amortiſirt erklärt wer— 
den wird. 
Lemberg, am 19. Juli 1864. 


L G Y K L 

Nr. 29412. Od e. k. Iwowskiego sadu krajowego wzywa sie 
posiadacza za zgabiony podanego prima-weksiu, wystawionego przez 
piwowara Antoniewo Grand w miesineu lipen albo sierpnia 1863 na 
własna ordre, epiewajacego na kwote 600 zi. w. a, přatnego 20 
wrzesnia 1863, przez p. Julie Stöckel przyjetewo, aby w mowie be- 
dacy weksel do dni 45 sadowi przedtozyk i swoje prawa wlasnosei 
udowodnili, gdyz w przeciwnym razie w mowie bedacy weksel jako 
amortyzowany uznany bedzie. 


Lwów, dzia 39. lipca 1864. 


(1444) & oiii PR (2) 

Nro. 31230. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Juhaber der abgeblich in Verluſt gerathenen 5%tigen Grundentla— 
ſtungs⸗Obligazionen des Lemberger Verwaltungsgeblethes vom Iren 
dovember 1853 Nr. 2956 über 500 fl., lautend auf den Namen des 
Simon Zerigiewiez und der am 1. Mai und 1. November 1863 zahl— 
baren Kupons aufgefordert, die obige Grundentlaſtungs-Obligazion 
und Kupons binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen um 
ſo gewiſſer dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach Verlauf dieer Friſt ſolche amortiſirt werden würden 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 19. Juli 18604, 


E d J K. 

Nr. 31230. C. k. lu ou ski sad krajowy Wzywa posiadaeza 7 
aginioua podanej 5% (o wej obligacyi indemnizaegjuej okregu admi“ 
nistracyjnego Iwowskiego z dnia 430 listopada 1853 Nr. 2956 n" 
500 zi., opiewajacej na inie Szymona Zerigiewieza, tudzież kapo“ 
now Too maja 1863 i 1go listopada 1863 palnych. powyäsza ohli” 
gacye indemnizacyjna i kupony w przeciagu roku, 6 tygodui ! p 
dni tem pewniej sadowi okazać i prawa własności dowiese, w p!?® 
eivnym bowiem razie takowe amortyzoware beda. 

Z e. k. sądu krajowego, 


Lwów, dnia 19. lipca 1864, 
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(1446) 


Mr, 222280 


Dizitazions-Ankündigung. (3) 


Am 53. September 1864 wird bei dem Kameral- 
Mirthſchaftsamte in Kalnsz eine tl Lizetazion zur Verpachtung 


des ausſchließlichen Branntwein- und Metber rzeugungs⸗ und Mtg- 
ſchanks rechtes in K zum Staatsgute Kalusz gehörigen, in nachſte— 
bende Sekzionen getheilten Ortſchaften auf die Jeit vom 1. Novem- 
ber 1864 bis Ende Oktober 1867 abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis beträgt in öſt. Währ. fle kr. 
4. Sekzion beſtebend aus den Ortſchaften Zagórze, 
Bania, Neu-kalusz d Ww 1670 
H. Sekzion a aus den Ortſchaften Kopanka. 
NMoniska 8 8 r „„ sg 


iii. Sekzion beſtebend aus den Ortſchaften Kropiwnik, 
Siwka, Ungarthsthal, Kadobna 


IV, Sekzlon beſtehend aus den Ortſchaften Pojlo. 
Dolhe. 1 ſammt der Ueberfuhr in Do- 
browlany . ee e ASNA eee ee a259 5 
V. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Nowica, 
Landostreu, Podmihale . .. rt AR 


VI. Sekzion beſtehend aus 10 Ortſchaft Wisl wen 1000 24 


VII. Sekzion beſtehend aus den Ertſchaften Mystow, 
Rypianka, Faworöwka . cc ee 604 20 
In. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Za wo, 
Gba, a . MS 50 


IX. Sekzion beſtehend aus den Crtſchaften Petranka, 
Uhrynow srodni und stary 4 . 1127 50 
X. Sekzion beſtehend aus den Drtſch aften yerlohy. 
Kamien Bi Š E a ei. 525 — 
XI. Sekzion beſtebend aus den Crtſchaften Topolsko, 
Rownia. Sloboda rôwnfanska a. } i 
beſtehend aus den Ortſchaften Ldziany, 


XI. Sekzion 

Kras no * m AM: . 928 S4 
XIII. Sekzion beſtehend aus der Ortſchaft Jaslen . . 1109 9I 
XIV. Sekzion beſtehend aus den Drtichaften Sliwki, 


Pr ezystup, l Majdan .. 
XV. Sekzion chend aus 
Sioboda niehytowska 


8 98 
den Ortſchaſten n 
e 706 6 
Im Ganzen. . 14570 35 

An Vadium find 10% des Ausrufspreiſes zu erlegen, der Pacht— 
schilling in vierteljährig verfallenen Raten einzuzablen und als Pacht— 
un) die Hälfte des einjährigen Pachtzinſes ſicherzuſtellen. N 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer legali— 
ſirten Vollmacht ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche Oſterte vom Vorſteher des genann⸗ 
ten Wirthſchaftsamtes bis 6 Uhr Abends des der mundlichen Wel 
gerung vorhergehenden Tages entgegengenommen, welche mit dem Baz 
dium belegt fein und den Preisanbeth in Ziffern und Buchſtaben 
ausgedrückt enthalten müſſen. 

Aerarialrückſtändler. Minderjährige und Jene, die für ſich keine 
giltigen Verträge ſchließen können, endlich Jene, die wegen eines Ver— 
brechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtehen oder geſtanden und 
nicht für ſchuldlos erkannt worden ſind, ſind von der Lizitazion und 
ienn ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Katuszer I Wirth⸗ 
ſchaftsamte eingeſeben werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 26. Jult 1864. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Mre. 19770. Am 5. September 1864 wird beim Kameral 
Wirthſchaftsamte in Dobronst während den acwohnlichen Amtsſtunden 
die öffentliche Lizitazien aut Verpachtung der Branntwein- und Wirt: 
Propinaziong - Gerubtjane der Reichsdomane Dobremil ſammt 8 Ge⸗ 
wolbern im berrſchaftlichen Rathhausgebäude zu Pobromihauf die Dauer 
von drei oder jede Jahren, d. i vom 1. November 1864 bis Ende 
Oktober 1867 oder bis dahin 1870 abgebalten werden. 
Die zu verpachtenden Objekte ſind: 

1) Das in Buczka nächſt Dobromil gelegene Vierbräuhaus 
ſammt dem Bier-Erzeugungs- und dem der Reichsdomäne Dobromil 
MON ag U mit der Stadtkommune gleichen Namens zuſtehenden 
Wierausſchanksrechte in der Stadt Pobromil, dann dem ausſchließli— 
(hen Bier- Erzeugungs- und Ausf anksrechte in den nächſt D ghagani! 
gelegenen Wirthshäuſern Mallawa und na Rani und den zur Domäne 
Kabramil gehörigen 38 Ortſchaften, ferner das der Domäne in der 
Stadt Bobromit zuſtehende Branntwein- und Metherzeugungs- und 
Ausſchauksrecht, ferner das Weinausſchauts recht (J. Sekzion), das Recht 
zum Bezuge des Keſſelgeldes von den ſtadtiſchen privilegirten Brannt— 
r einbrennereien mit 1 fl. 89 kr. öſt. W. von einem Keſſel, fo wie 
auch 8 Gewölber im Dobromiler herrſchaftlichen Rathhausgebäude, 
das Kameral-Methhaus in Bobromil, endlich das ausſchließliche Brannt: 
wein: dann Meth-Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrecht in den Wirths— 
fänfern Matlawa und va Ryni mit dem Weinausſchanksrechte in dic- 
ſen beiden Wirthshäuſern. 

2) Das der Reichsdomäne Dobromil in den nachſtehenden vier 
Dorfs⸗Propinazions-Sekzionen zuſtehende ausſchließ liche Branntwein— 
und Metherzeugungs- und e Ps dann das Weinausſchanks— 
recht, letzteres jedoch nur in den herrſchaftlichen Wirthshäuſern, endlich 
die hiezu Lebörigen Wirthshäuſer und Grundſtücke, und zwar: 

a) In den zur II. Sekzion gehörigen Ortſchaften: Pietnica mit 
Kolonie Rosenberg, Tarnawa, Polana, Kafyna. Topuszuica, J. o- 


puszanka, Liskowale, Smereezua mit Prinzentbal, Starzawa, 
nica mit Rudawska mit 263 Joch 1257 GKI. Grundſtücken. 

b} In den zur BE Sekzion gehörigen Ortſchaften Kniazpol, 
Kropiwnik. Papormo, heszezyny. Sopolzik, Lacko, Auysko mit 
Falkenberg. daun Makowa ſammt Kelorie mit 112 Joch 207 G Klf. 
Grundoſtücke. 

e In den zur IV. Seizion gehörigen Ortſchaften Kwarzenina, 
Artamów , Miehowa und W AISEEE mit 55 Joch 1455 GK. Grund- 
ſlücken. 

d) In den zur V. Sekzion gehörigen Ortſchaften Krościenko. 
Wolica mit Mea e Berehy ſammt Kolonie Siegenthal, Stebnik mit 
Kolonie Steinſels, Nangwa, Bandeow mit Kolonie und Lodyna mit 
157 Joch 362 ORN. Grundſtücken. } 


Smol- 


Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillinges beträgt für 
alle zu 1) angeführten Objekte (. Sekzion) 6705 ſl. öſt. W. und für 
die Branntwein-Propinazion in der II. Sekzion 2100 fl. öſt. W. 

II „ 2600 fl. 2 
IV. f. 5 
V. u 5 fl. 


und für das ganze Pachtobjekt zufammen 1 3290 fl. 
Jeder Lizitant hat zehn Perzent des Et e Ausrufspreiſes 
als Angeld zu erlegen. 

Wer für einen Andern lizitiren will, muß ſich mit einer lega- 
liſirten ſpeziellen Vollmacht ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden aj ſchriftliche geſiegelte Offerten bis 6 Uhr Abends 
des der mündlichen Verſteigerung unmittelbar vorhergehenden Tages 
vom Vorſteker des ae Wirthſchaftsamtes entgegengenommen 
werden, welche mit dem Vadium belegt ſein, und einen beſtimmten 
mit Ziffern und Buchſtaben ausgedrückten Anboth enthalten müſſen. 

Aerarialrückſtändler, Minderjährige, bekannte Zahlungsunfähige 
und jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in 
Unterſuchung ſtehen oder ftanden, und nicht für unſchuldig erkannt 
worden find, endlich Alle, die für ſich elne giltigen Verträge ſchließen 
können, ſind von der „Bita ion und der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können beim Dobroniler 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 31. Juli 1864. 


(1442) Edikt. (3) 
Nro, 34149. Von dem k. k. Landes ⸗ als Handelsgerichte 


wird dem Herrn Sigmund Ritter ve Siarezynski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß * Anſuchen des Seren 125 sdiich Schuhnth 
gegen denden unterm 3. Auguft 1864 Zahl 34149 ein Auftrag zur 
Zahlung der Mechſelſumme von 92 fl. 80 kr. öſt. W. ergangen ſet. 

Da der A des Belangten unbekannt iſt, fo wird dem— 
jelben der Herr Landes-Advokat Dr. Kabat mit Subſtituirung des 
Herrn Laudes-Advokaten Dr. Smialowski Au deſſen Gefahr und Ko- 
ften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte 


Lemberg, den 3. Auguſt 1864. 
(1456) BEdykt amortyzacyjny. (3) 
Nr. 1841. C. k. wzad powiatowy Sieniawski jako sad nie- 


wiadomego posiadacza zagubionego, ze strony c. 
e pod dniem 27, marca 1863 Journ. Art. 47 na sume 
100 . w. n wystosowäneso kwita depozylowego, jako przez zmar- 
tego juz Jana Bier len ;yskania trafiki w Jasle stonoj kwoly 
wadyalnej niniejszym wzywa, by w przeciagu jednego roku od czasu 
ostatniego umieszezenia edyktu powyz pomicnionego kwit tepozyto- 
wy w tutejszym e. k. sadzie złožyť., adyz w przeciwnym razie po 
upływie tego czasu wzmiankowany kwit jako umorzony uznany zo- 
sianie. A e. k. urzedu powiatowego, 
Sieniawa, dnia 25. lipca 1864. 


k. kasy zhiorowej 


(1455) Konkurs. (3) 


Nro. 6482, Die Brodyer Orts- und zugleich Zloezower Kreis— 
rabbinerſtelle iſt zu beſetzen, und es werden Kandidaten mit geſetzli⸗ 
cher Befähigung wiederholt eingeladen, ihre Kompetenzgeſuche um je⸗ 
nen mit jährlichen 800 fl. dotirten Poſten bis 15. Oktober l. J. dem 
Prodyer iſraelitiſchen G a zu überſenden. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

E en Auguſt 1864. 


us e (20 
1522 


522. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Baczacz wird 

Ka lurs über das ſammtliche Vermögen des Buczaczer Inſaßen 

Ar Baumeister biemit eröffnet, und dem zu Folge werden alle, 

welche an dieſe Konkurswaſſa eine Forderung zu ſtellen haben, auf— 

gefordert, diefelbe mittelſt einer Klage gegen den beſtellten Gantmaſſe— 

Vertreter Herrn Walt Pohorillo bis 39. September 1864 unter der 
Streuge des §. 8K G. O. biergerichts anzumelden. 

Zur Wahl des deftnitiven Vermögensverwalter rs und des Gläu— 
Liger- Ausſch ußes wird die Tagfahrt auf den 6. Oktober 1864 um 10 
lihr Vormittags OU 

Vom k. k. Bezirtsamte als Gerichte. 

Buezaez, am 23. Juli 1864. 


1* 


832 


(1470) Ankündigung (1) dem Michael Piatek mit dieſem Edikte befannt gemacht, daß gegen 
Nro. 1081. Zur Veräußerung nachſtehender diesherrſchaftlichen denfelben Sal Jonas Jasser unterm 29. Juli wegen Zahlung der 
Grundſtücke wird die Lizitazion auf den 22. Auguſt 18649 Uhr Summe 207 SRubl. 40 Kop. eine Wechſelllage überreicht habe, wor— 


Vormittags feſtgeſetzt, als: über unterm 29. Juli Zahl 5038 die Zahlungsauflage erlaſſen wor— 

a) der Eiſenwerksgründe zu Podmichale im Flächeninhalte von 21 den iſt. A 5 
Joch 1202 DRIT., Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſelben 

b) des Lan górny von 10 Joch 920 DOKIT., der Herr Advokat Dr. Wesotowski mit Subſtituirung des Herrn 


e) der Wieſe Moczar in Wistowa von 8 Joch 769 ORIF. und Advokaten Dr. Josef Skalkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
d) des Waldabſchnittes Sopowa góra in Rypiauka ſammt den darauf Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
befindlichen Eichenſtämmen und Fichtenpflanzungen von 119 Joch Gerichtes zugeſtellt. 


94 DEF. Vom k. k. Kreisgerichte. 
Die Fiskalpreiſe betragen und zwar: Złoczów, den 3. Auguſt 1864. 
ad a) 3002 fl. 60 kr. öſt. W. 
ad b) 753 fl. 20 kr. v (1453) Kundmachung. (2) 
ad c) 761 fl. 20 kr. 7 Nro. 348. Bei dem Stanisfawower k. k. Kreisgerichts-Präſt— 
ad d) 2608 fl. 98 kr. „ dium wird am 27. September 1864 um 9 Uhr Vormittags die Lie— 


Di.eſe Lizitazion wird bei dem Katuszer k. f, Kameral: Wirth- ferung des Brodes und der Koft für die kranken und gefunden Haft- 
ſchaftsamte abgehalten, wozu Kaufluſtige, verſehen mit einem 10% linge des kreisgerichtlichen Gefangenhauſes für das Solarfahr 1865 


Vadium. eingeladen werden. p P im Verſteigerungswege ausgebothen werden. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten, mit dem entſprechenden Der Jahresbedarf und die Ausrufspreiſe pr. Porzion beſtehen: 
Vadium belegt und vorſchriftsmäßig ausgefertiget, jedoch nur bis 6 in 73800 warmen Koſtporzionen für Gefunde à. . . 63% Nr. 
Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion vorhergehenden Tages von 80000 1¼⸗pfündigen Schwarzbrotporzionen .. . 450 
dem Vorſteher des Kaluszer Kameral-Wirthſchaftsamtes übernommen i 5960 ganzen Spitalsporzionen ne 100 5 
werden. Ae e „ 990 halben 2 ER. E 

Die ſonſtigen Lizitazions-Bedingniſſe können jederzeit hieramts 8000 Drittel 5 eee e y 
eingeſehen werden. N „ 200 Viertel 5 „ Rn 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. „ 150 vollen Diät: „ „ „„ 

Kałusz, am 2. Auguft 1864. 150 leeren „„ 0 9 sl A 


17 
a öſterr. Währ. \ 
(1465) Kundmachung. (1) Das zu erle Masir hetra VER u ya 
E 4 2 4 a N gende Vadium beträgt 968 fl. öſt. W. 
Nr. 23520. Zur Beſetzung des Tabak⸗Subverlags in Dı oho- Die Speiſenormen und Lizitazionsbedingungen können bei dem 
bycz, Samborer Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung t. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen Perden. 
ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium. 


Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 200 fl., find laͤng⸗ Saniell 1864. 
ſtens bis einſchließig 6. September 1864 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ eee 
Direkzion in Sambor zu überreichen. (1441) Be: f i 2) 


Der Verkehr dieſes Subverlags betrug im Verwaltungsjahre 
1863 im Tabak 68.218 fl. und in Stempeln 7202 fl. öſt. W. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Sambor, wie auch 
bei dieſer k. k. Finanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1864. 


Nro. 1193. Vom k. k. Unterſuchungsgerichte Bóbrka wird bie- 
mit bekannt gegeben, daß ſich bei dem Zñoczower k. k. Kreisgerichte 
der für eine am 28. Oktober 1861 zu Rozdot, Sirgjer Kreiſes, an- 
geblich dem Inſaſſen aus Zyrawa, Brzezaner Kreiſes, Peter Kuliniez. 
durch den Rozdoler Gemeindevorſtand bei den dortigen Fleiſchhackern 
Mendel Nertel und Srul Schor beanſtändete Junze, grauer Farbe 
über zwei Jahre alt, wahrſcheinlich von einem Diebſtahle herrührend, 


Obwieszezenie. erzielte Kaufpreis von 15 fl. 60 kr. in Aufbewahrung befinde. 
Nr. 23520. Do obsadzenia podrzednej trafiki tytoniu w Dro- 8 Der Eigenthümer dieſer Junze wird ſonach aufgefordert, ſeine 
hobyezu, obwodu Samborskiego, rozpisuje sie konkureneya przez Anfprüche auf den beſagten Kaufpreis binnen Jahresfriſt vom Tage 
pisemne oferty. der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter um Yo 


Te oferiy maja byé zaopatrzone kwota 200 złr. W. a. jako gewiſſer geltend „ machen, widrigens der Kaufpreis bei dem k. t 
wadyum i najdalej na dniu 6. września 1864 wiacznie do e. k. po- Kreisgerichte in Zloczow aufbehalten und nach 30 Jahren, im Falle 
wiatowej dyrekeyi skarbowej w Samborze podane. der Geltendmachung der Anſprüche im Zivilrechtswege dem Staats- 

Obrót tej trafiki wynosit w roku 1863 w tytoniach 68.218 z r., ſchatze zufallen wird. D 
a w stemplach 7202 złe. w. a. ; K. k. Bezirksamt als Unterfuchungsgericht. 


Blizsze warunki lieytacyjne, Jakotez wykaz dochodów Moga Bóbrka, am 28, Juli 1864. 
interesowani w c. k. powiatowej dyrekeyi skarbowej w Samborze, $ 
tudzież w tutejszej krajowej dyrekeyi finansowej przejrzeć. (1451) Kundmachung. 
Od e. k. finansowej dyrekeyi krajowe)- Nro, 11741. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Sta— 
Lwów, dnia 3. sierpnia 1864. nistawów {ft die Firma des Karl Necki mit dem Wortlaute „Kar! 
Neeki“ für das Apothekergewerbe in Tysmienica in das Negijter für 
(1462) Git e (1) Gingelnfirmen am 31. Juli 1864 eingetragen worden. 


Nro. 5038. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird Stanistawöow, am 31. Juli 1864. 
à 3 ih nie 3 — - — mn. — . = - 


Anzeige- Blatt. 


7 
| I tak W. Pamu Troskulaskiemu, c. k. majorowi i komendan- 
| towi obwodowemu należy sie zasługa, iz podwładnej sobie wajsko- 
| wości dat rozkaz do spiesznego ratunku przy rozrywania i pole- 
| waniu dachów. 
| W. Pan Spis, c. k. kapitan od strzelców, nie tylko osobistem 
į poswieceniem ale i spreżystem rozstawieniem podwladnyeh po miej- 
| seach najniebezpieezniejszych w celu przerwania požaru, wielka 
położył zasługę. 
| Rowniez zasłużył sie takže i W. Pan Erast, e. k. porucznik 
od Zandarmeryi. 
| Nie mniejsza (ez zasluge ma Szanowna inspekeya tutejszej 
| 


Nr. 1733. Podziekowanie. 


2 dnia 25. na 26. lipca b. r. w nocy miedzy. 11. a 12, go- 
dzing powstał w mieście Przemyślu požar tak wielki, 14 w krótkiej 
chwili agorzało oprócz klasztoru i kościoła 00. Franciszkanów, 
tudzież wiezy miejskiej, 23 domy i jatki. 

Odetchnawszy uieco po tem strasznem nieszezesein, jakiem 
podobało Sie Panu Bogu nawiedzié miasto nasze, Czujemy za po- 
winność Plerwsze myśli i uczucia nasze dziękczynne skierowad ku 
tym, którzy badz wiasnem poświęceniem, bądź przyezynieniem sie 
do ratunku przez stosowne i energiczne rozrzadzenie podwładnych 
swoich nie małe położyli zasługi około ocalenia przytykajacych 
domów, a przez to około zachowania miasta od wiekszej daleko 


kleski. 


Przekonani jesteśmy, iz każdy o kim tu mówić chcemy, speł- 
niajac czyn z poswiecenia i miłości bliźniego, nie czynił {o dla 
pochwały przed ludzmi, ani zyczył sobie być nazwanym, atoli nam, 
cosmy ocaleni od grozacege juz niebezpieezenstwa byli świadkami 
ich czynów szlachetnych, niepodobna dłużej taié najszezerszej dla 
nich podzięki, podając szanowne ich imiona do wiadomości pu- 
blieznej. 


stacyi zelaznej kolei. dodawszy robotników i narzedzi do gaszenin 
ognia swoich, któremi kierował p. Glük z najdzielniejszym skutkiem. 

Niepodobna tu pomingé i Przewielebnego JM. ksiedza Szedi- 
wiego Edwarda, Dra. i profesora $. Teologii, klöry zupelnem siebie 
zaprzaniem dawał pomoc z taka gorliwością, iz tych nawet, co 
tylko ciekawość swoja zaspokoić przyszli, porywał do ratunku ! 
niesienia pomocy blizuim swoim. 

Dla tych tedy i wiele innych, których poswiecenie uszlo oku 
naszemu, najserdeczniejszej podzięki wyraz oznajmujemy. 

Z Wydziału gminy miejskiej. 


Przemyśl, dnia 1. sierpnia 1864. (1460) 
1 EEE 


